
M 5.3.1 
 

Verfügungsfonds 

 
Kurzbeschreibung 
(Was, Wo, Warum) 

Um breit getragene Maßnahmen ohne große Umwege auf den Weg 
zu bringen, soll für die drei Ortschaften Höngen, Heilder und Saeffelen 
ein gemeinsamer Verfügungsfonds eingerichtet werden. Dieser finan-
ziert sich jeweils zur Hälfte aus privaten Mitteln (z. B. Wirtschaft, Ver-
eine) und aus öffentlichen Mitteln (Städtebauförderung / Kommune). 
Ziel ist es, auf der Grundlage einer Zurverfügungstellung öffentlicher 
Fördergelder zusätzlich privates Engagement und private Finanzmittel 
für die Erhaltung und Entwicklung zentraler Ortsbereiche zu aktivie-
ren. Ein Erfolgsmerkmal die-
ses Förderinstrumentes ist, 
dass die vorhandenen finan-
ziellen Mittel sehr flexibel, 
mit hoher lokaler Ausrich-
tung und mit einem großen 
Maß an Entscheidungsbefug-
nis seitens der privaten Akteure einzusetzen sind. 

Fördermittelempfänger und Verwalter des Verfügungsfonds ist in der 
Regel die Kommune, welche jedoch eine lokale Quartiersmanage-
ment-Initiative als Fondsverwalter einsetzen kann. Über die Mittel-
verwendung entscheidet ein für diesen Zweck zu bildendes lokales 
Gremium auf der Grundlage kommunaler Richtlinien. Die Zusammen-
setzung dieses lokalen Gremiums ist vom Fördergeber nicht vorgege-
ben. Dieses soll sich vielmehr an der Situation vor Ort und den einge-
brachten Finanzierungsanteilen ausrichten. Im Idealfall sollte das 
Gremium in ganzheitlicher Weise die verschiedenen privaten Interes-
sensgruppen sowie die Gemeindeverwaltung repräsentieren. 

Die notwendige organisatorische Vorbereitung soll das ebenfalls be-
antragte Quartiersmanagement (M 2.5.1) übernehmen. 

 

Besonderheiten 
(im Umsetzungsverfahren) 

-- 
 

Träger der Maßnahme 
(ggf. weitere Förderzugänge) 

Gemeinde Selfkant, lokale Akteure 
 

Beteiligte 
(wer insbesondere?) 

lokale Akteure (Einzelhandel, Gewerbe, Bürgerschaft) 
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M 5.3.1 
 

Verfügungsfonds 

 

Bezug zu Leitzielen 

(vgl. Interkommunales Entwicklungskonzept „Die Westzipfelregion“, Teil A, Kap. 5) 

 Städtebauliche Inwertsetzung und Attraktivitätssteigerung von Dorfzentren und Ortskernen 
zur Verbesserung der Lebensqualität sowie des Innen- und Außenimages 

 Stärkung der Identifikation mit der Region 

 Dauerhafte Bewahrung des identitätsstiftenden Kultur- und Brauchtumsschatzes 

 Stärkere Vernetzung und Professionalisierung von Vereins- und Integrationsinitiativen  

 

Kenndaten   

Zeitschiene Planungs- Umsetzungsphase 2018 – 2021 

Notwendige Vorarbeiten/ 
Abhängigkeiten 

Kommunale Vergaberichtlinie, 
Quartiersbeirat / Vergabegremium 

Kostenermittlung Die Kostenermittlung basiert auf Erfahrungswerten der Planungs-
gruppe MWM. 

Kostenansatz pro Jahr  10.000 € 

Kostenansatz für 4 Jahre 40.000 € 

Gesamtkosten  40.000 € 

davon n. zwf. Kosten Kommune -- € 

andere öffentliche Träger -- € 

Private 20.000 € 

davon zwf. Kosten insgesamt 20.000 € 

 davon Programmjahr 2018 20.000 € 
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Verfügungsfonds 

 

Pläne, Grafiken, o. ä. zur Maßnahmenbeschreibung 

Beispiele aus anderen 
Kommunen 

 
Baustellenzeitung Wipperfürth September 2016 
 

 
Flyer Verfügungsfonds Wipperfürth 
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